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Wien ,Freitag13 .August1897.
DienerStadtrath
Sitzungvom13 .August.

VorsitzenderH .B .Sterbach.
M .Bernreferirt überein

vomAnbauamtvorgelegtes
ProjektfürdieErrichtungeinesVollSchwimmeundDouchbares
im SimmeringmitRucksicht
darauf ,daßdasselbeeinenBetragvon164000fl erfordert ,wird
beschlossen,diesesProjektabzulas¬nen und den Magistratzu
beauftragen ,eineVorlagezumachen,welchesichaufdieEr¬
richtungeinesVolksbodesindemAusmaßebeschränkt ,wie
solchein andereBeziehen
bereitsbestehen .

2 .B .d .Neumayerübernimmt
denVorsitz .NacheinemReferatedesMo¬Wesselwirdbeschlossen,anlässlich
der bevorstehendenRäumung
desGartenhausesimehemaligenReservegartendie Kamplider
ehemaligenGartenspektionin einegeeigneteLocalitätder
Grosmachthallzuverlegenunddiesebisheranderweitig
vorrathetenLocalitätensofort

zukündigen .M .Dr .WähnerbringteinSchrei¬
ben der Wiener Traumma¬
GesellschaftbetreffenddieNeuwahl

desVerwaltungsausschusses
dieser Actiengesellschaft zur

kenntnis .

denAnsuchendesKassoffi¬
als das Reichelunddesstädti¬
schenMittelschulprofessorsJosefVorhalt am Versetzung in den
bleibenden Ruhestand ,wird
Folgegegeben .zu Rathsdienernwerdener¬
nannt :Wenzel Matzeund
Rudolf Trimmel zuAmts¬
dienernzweiterKlasse :FranzKremerFerdinandRegl ,
AntonWeinstabl ,JosefFranz
Kaiser Karl ,Knapp .

W .Fiedlerreferirt übereinAnsuchenderZiergartner¬
GenossenschaftumVerlegungdesSonntags-Blumenmarktesaus der MarthaltinMariehilfeundbeantragtderselbenmitzutheilen,daßindenDe¬lumenthaltin derZedlitz
gassezurUnterbringungdieses MarktesRaumge¬
gendvorhandensei .
ErnennungvonLehrerinnender
Stadtrathhat in seinerheutigenSitzungnacheinemReferatedesSt .BurschternanntzurBürgerschul¬

lehren :JochimAnge¬4 .Bez.Pressgesche,zuVolksschreib¬
lehrerinnenAnnaPest ,Alber¬EineSoschen.MarieBeill ,Paula¬
König ,ohneFehlingerBerthaMartinBekant ,Marieist ,FranziskaGroß¬zumVolksschullehrerRudolf

Mayer



ElektrischeBahnen.Inderheu¬tigenSitzungdesStadtrathes
referirte M .D .Wahnerüberden
Ausbaubestehenderunddie
Anlage neuer Tramaglinien .
In dem Motivenberichte zuden
unten angeführten Anträgen
heißt es :
AusdenzahlreichenimGemeinde
rathe der Stadt Wieneingebrach¬
ten Initiatsantragen undaus
den ebensozahlreichenPetitionen
wegen Ausbaues der Tramme ,
time ist zu ersehen ,daßdas

ge
durchausnicht denBedürfnissen
Wien entspricht .Namentlich
drängtsich unabweisbar ,die
Überzeugungauf ,daß dieent¬
ferneren Theile desGemeindsge¬
bietes dringend einer Verbin¬

dung mit demMittelpunkt
bedürfen .Es gilt diesnament
lich vondenehemalsselbststan¬
digenGemeindenKaiser-Ebers
dorf ,Altmannsdorf ,etzen
dorf ,nach ,walde ,
Gasthof ,Pötzleinsdorf ,Neustift,

Salmannsdorf ,Simmeringund
GrinzingReferenthältesfüreineVer¬
pflichtungderGemeindeverwal¬
tungdafürzusorgenn,daßdiese
Verbindungenendlichgeschaffen
werden ,selbst auf dieGefahr
hin ,daßihreRentabilitätnichtaußerjedemZweifelsteht .Er
ist jedochderÜberzeugung
dasdiesbezüglicheineBesorgnis
nichtzuobwalten,braucht.Denndie in anderenGroßstädten¬
gemachtenErfahrungenzeigen
in jedemeinzelnenFalle ,dass
auch anfänglich wenigerfre¬
quentirteStraßenbahnlinen

binnen kurzem Rentabel wer¬
den einfach dadurch ,daß inden
vonihnendurchschnittenenGebiets

theilen ,die Ansiedlunginfolgeder
besserenVerbindungerheblich
zunimmt .Es ist gar keinZweifel
das dieser VorgangauchinWien¬
eintreten wurde ,und es ist ge¬
wißsowohlvomwirthschaftlichen
als vomgesundheitlichenStand
punkte mirwünschenswerth ,
daß eine AblenkungderBau¬
thätigkeit aus denenggerbau¬ten in die wenigerbesiedelten
TheilevonWienstattfindet.

Die Rentabilität kanaber
in Wien umsomehrals gesichert
betrachtetwerden,dadieBewoh¬
nun die allen Wien mehrals
die einen anderenGroßstadt
die bestehendenVerbindungen
dazubenutzen ,dieländlichenTheiledes Stadtgebietes ,sowei
dessenUmgebungzubesuchen,
durchdiesenAusflugsverkehrallein erscheintwohldieSen¬
labilität der meistenEinen
gesichert ,namentlichwenn
dieselbenelektrischbetriebenen

werden .Esist selbstverständlich,daß
dafürgesorgtwerdenmüßte.
daßdie elektrischenLinenbis in die innereStadtgeführt
und untereinanderverbunden
undausVerkehrsrücksichtern
darnachgestrebtworden,daßdievonbestehendenTomaliendurchzogen
Kräftennämlichstvermieden.
werdeganz abgesehenn ,daß
das gewissauchvomStand
punktederVerkehrstonne
gebotenerscheint .



Referentist aberauchder
Ansicht ,daßdieGemeindedurch
SchaffungeinesderartigenNetzeselektrischerStraßenbuchnenallein imStandeist ,
die gegenwärtigenTrauern¬Misständezubeseitigenund
die WernerVerkehrsfragein modernerundfür dieEi¬
nanzenVerhältnisseden
GemeindeersprießlicherWeise
zulösen .
denvomGemeinderatbereitsbe¬
schlosseneBaueinerelektrischenhin umdie jener Stadtund
in den Peter wird nachAn¬
sichtdesReferentendieLösung
den frage mir wenigfordern
geschließt ,sogardieGefahreines Wiserfolgesfür dieZeit
während ,welchersieallein
imBetriebesteht in sich ,da
gewiss nichtangenommenwerdenkann ,daßdieBewoh¬
ne der rechtlichen undEndli¬
chen Bezirk von Wienmit
Benützung eines anderen
Verkehrsmittels zur Zieren
Stadt fahren mir umdann
mit der neuen elektrischen
Bahnden Praten zuerreichen .
es wird dies umsowenigerder

Fallsein ,alsvielenvonihnen
die bestehendeelektrischeHin¬
der Trammat - Gesellschaft
ein viel bequemeres Mittel
bietet ,den Präten zuerreichen

Referent hält es daherfür
unbedingt geboten ,dassgleich¬
zeitigmitderFastenstraßen
Präterinn diewichtigstenelektrischen Radiallen dem
Verkehr übergeben werden .

1

diesist allerdingsnurdann
möglich,wenndieAngelegen¬heitmitdergrößtenBeschleuni¬gungbehandeltwirddamit.der mit der ErbauungzubetrauendenGesellschaft
wenigstensnocheinigefrost ,
freieMonatediesesJahresfürdieAusführungderAr¬beitenzuGebotestehen.EswirdimnachstehendenAntragederVersuchgemacht,einNetzelektrischenBahren
zuentwerfen,welchessowohldieBedürfnissederent¬fronterenTheildesGemeindegebietesbefriedigt,alsauchimAnschlusseandieLinien,
derenBaubereits vomGe¬
meinderachebeschlossenwurde
denbestehendenBanach,sinnenin wirksamerWeise
Concurrenzbietet .derReferentstelltdenAn¬frag,derStadtrathwollebeschließen.
I .EsseiimAnschlusseandiebereits
beschlossenenLinieneinNetzalet,
trischer Straßenbahnen ,fürdas
dieGemeindeselbstdieConces¬
sion erwerbe ,zuerbauen .
u .z .seiennachstehendeSinnen,
in Aussicht zunehmen :

. )Karskirchenplatz,Allermasse,
und Staatsbahnhof¬
burgerstraße ,Quellenpasse,
Absbergasse ,Geiselbergstraße
Sedlitzkypasse,Europasse,Kaiser¬
EbersdorferstraßeMontrept.. )Vondieser Sinn einein¬
geleisige Abzweigungzwischen
NeugebaudeundArtillerie¬
Kaserne ,UmkreisungdesHen¬telfriedhofes ,durchdieLorasse,
Anschlußan die sieGeisel¬

bestrafte .



3 )DeutschesVolkstheater,
BreilegasseMariahilferstraße .
Windmühlgasse,Kaunitzgasse,
Mollardasse ,Sechshäuserstraße ,
Lengasse ,SchönbrunnerAllee ,
setzendorferstraße ,Allmanns,
dorferstraße( dieSchlingedurch
die 3 letztgenanntenStraßen

eingeleisig .
. )DeutschesVolkstheater

NeustiftgasseKoppstraßeArt,
gesse,ThaliastorsteLiebhart¬

thel .. )Grillparzerstraße ,Florian.
gesse,Schlüsselgasse ,Baudongasse,
FriedmannsgassezumAnschlusse
an die vorige Sinn .

. )Kavalienplatz( Anschlußandie
in Allergasse Subahn ,Be¬
redresse ,Reineresse ,Ziegel
esse ,Margaretenplatz .
Pilgrampasse ,Hofmühlgasse ,

Gummendorferstraße ( Page
Amelingstraße ,Neubauges ,
Stroppisse ,Lederergesse ,Poli¬

Ranges ,zu
Alszeit ,dornbacherstraße ,

Neuelaggerstraße .
7 )Grillparzerstraße,Landesgericht,
sonst ,Schwarzschamenstrafe
Garnisonsgasse.VonSeiten¬
geseFactivergasse)Währiger,
straße( Abzweigungdurchdie
SensengasseundSeparathgasse
zurobigenLinieWeisenhaus¬
gesse ,Alsbachstraße ,Sechsschimmel
gasse Sobierkasse ,Gemeinde
Gasse ,MichaelergasseGymnasi¬
umstraße ,erwartestraft ,
Gasthoferstraße,Pötzleinsdorfer
ist ,Neustift ,Salmannsdorf.

8 )Sobierkipasse,obligerhaupt¬
sters ,Billrothstens

a )Sieveringerstrafe
b )GrinzingerAllerundzum
Lobenz- College

Rudolfingasse ,Nußwaldc )
esse ,Berewitzkapasse ,Gunold,
straße ,Jubiläumsbrücke.

. )CastellegasseAnschlußan¬
die bereits beschlosseneZimme
ScherzergasseTaborsten ,des¬
derstraßeSchwedengasse,Jubilä¬ausbrücke .

10 )Verbindungsstück:Ober¬
Augartenstraße ,Klosternenbürgerstraße ,Jubiläumsbruck,

. )DasCommilifürdieErrich¬
tung der elektrischenBahnen
wirdersucht ,schleunigstund
giltige AntragebezüglichderLiniendiesesNetzeszu
stellen ,einBauprogramm
vorzulegen undVerhandlung
gen wegenehesterDurchführung
desBaues,miteinzelnenfer¬
menzupflegen .

Es entspannt sich nuneine
längereDebatte .

SR .Müller beantragt eine
Trace ebenplatz ,Handels

quai ,AspernalleReimplatzin der Freudenan ,amlinken
Donaukanal ,bis zurKaiser¬
zoselbrück ,amrechten Uferbis
zumAnschlußan diebereits
zur Ausführungbeschlossene

Sinn .
M .D .Magredenbeantragt

die Erlaubniszu erwirken ,daß
eventuell die für dieGewohn¬
überführungprojektirteBrück¬
über den Donankanal ,auch



13

vonderelektrischenBahnbe¬
nützt werden könne

M .Thormannbeantragt
eine Trace .KaiserJoselbrück
Schlachthausbruk bis zur

Simmeringerlin .
M .Rissweg beantragt

eine Verlängerung der sub
des Referentenantrages in
Aussicht genommenenLinie

durchdie Quellengassebiszu
den Linen in denwestlichen

Bezirken .
M .Braun beantragt ein

eingeleisigeSchleifezurVerbin¬
dungvonKaiserEbersdorfmit
Simmeringunter Benützung
denDreherstraßeundderStraß ,
burgerReichsstraße .

M .Rauer beantrag ad3
des Referentenantragesein¬TraceSechshäuserstraßeWei¬kelmannstraßeLinzerstrafe,

Gemeindegrenze .1 .ReichertundSchreinerbe¬antrageneineEineWestbahn¬strafe ,ZieglergasseSeidengasse,innereGürtelstraße ,selberpasse,oderSeidenpasse,Goldschlagstraft ) ,Linzerstraße,Gemeinde,
gren¬M .in beantragt inAb¬

änderungdes Punktesder
Referentenantrageseinefort¬
setzungderdurchdieNeustift¬gasseprojektirtenSinninderWeise ,daß sie nachBenützung

derGürtelstraßedurchdieganze
Thorstrafeführt .M .GrafundGrünbeckbe¬
antragen :Es für eineTrace
zu suchenzwischenderJorge¬
und Maringerstraße ,welchebiszumBahnhof,Hernalsder Stadtbahn ,eventuellbis
zurSandleithengasseführt .M .Jursichtbeantragt
am Ende derDornbacherlin
eine VerbindungvonNeuwalde
nochSalmannsdorfherzu¬
stellen .DieReferentenantrag( mit
der Modificationsich ,sowie
sämmtlicheZusatzanträg¬
wurdengenehmigt .

Ein jungerLebens¬
retten .Die u .

Statthalterei hatdem
Schülerder 2 .Real
Klasse ,GustavBager
welche miteigener
Lebensgefahreinen
Collegen vomTode
desErtrinkenrettet
die Lebensrettungs¬
lagten pr 53be¬

willigt .
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